
Mit einer Handvoll Taschengeld Tiere retten

KLEINER TIERSCHÜTZER 
GANZ GROSS

Hund Enzo - wenn eine „Rettung“ 
zum Leiden führt

STRASSENHUNDE 
AUS DEM AUSLAND

Wie Engagement und 
Tierliebe Vertrauen schaffen

EINE TIERFREUNDIN 
LÄSST NICHT LOCKER
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Landestierschutzverein Kärnten

Heidi 
Goëss-Horten

Die Unterstützungsgeschichte einer 
ganz großen Tierfreundin 

Wie wir unseren Auftrag  
weiterleben



Eine ganz große Tierfreundin und 
bemerkenswerte Frau ist von uns 

gegangen.

 Die Nachricht vom Ableben 
unserer langjährigen Ehren-
präsidentin Gräfin Heidi 
Goёss-Horten machte uns sehr 
betroffen und sie bleibt uns in 
unendlicher Dankbarkeit 

immer in Erinnerung. 

Tiefes Mitgefühl und
Verantwortungsbewusstsein für 

die Tiere –  diese Einstellung prägte ihr 
Leben. Vielen Menschen ist gar nicht bewusst, 

welche innige Verbindung sie zu den Tieren hatte und welche Tierliebe 
sie mit uns verband. Ihr Wille, den herrenlosen Tieren zu helfen, 
war eines jener Ziele, die sie fest mit ihrem Gatten Helmut Horten 
verbanden. Mit ihrem Engagement führte sie sein Andenken weiter 
und schaffte in diesem Bewusstsein Großes. 
Um unsere wertvollste Unterstützerin zu ehren, teilt der 
Landestierschutzverein Kärnten in der Coverstory auf 
den Seiten 4 und 5 ihre Geschichte. Erfahren Sie, was uns 
Gräfin Heidi Goёss-Horten ermöglichte und wie wir unseren 
Auftrag über ihren Tod hinaus weiterleben.

Sicherlich haben Sie schon in den Medien gelesen, dass die Tierheime 
an ihre Kapazitätsgrenzen kommen. Hinzu kommen neue besondere 
Aufgaben, die unsere volle Aufmerksamkeit erfordern. 
Aufgrund von Verhaltensauffälligkeiten wurden mehrere ehemalige 
Straßenhunde aus dem Ausland bei uns abgegeben – ein Thema, 
das besonderer Beachtung bedarf. Nicht jeder Straßenhund findet 
durch seine „Rettung“ den Weg in ein besseres Leben. 
Lesen Sie die berührende Geschichte vom ehemaligen Straßenhund 
Enzo und seinem Leidensweg auf Seite 3. Hier können Sie erfahren, 
welches Schicksal diese Hunde haben und vor welch großen 
Herausforderungen wir in der Betreuung dieser Hunde stehen. 

Mir bleibt nur, mich wieder von Herzen für Ihre Unterstützung 
zu bedanken und Sie zu bitten, 
uns weiterhin auf unserem Weg zu begleiten.

Ihre

Dr. Tara Geltner
Präsidentin des Landestierschutzvereins

Liebe TiKo-Freundin 
lieber TiKo-Freund!  
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Liebe Leserinnen und Leser, 
das Tierverliebt Magazin ist auch online auf 
www.tiko.or.at als PDF zum Download erhältlich.

Doch im neuen Zuhause kam es bald zu 
mehreren Beißvorfällen – der Grund, wes-
halb Enzo schließlich Anfang 2021 im TiKo 
abgegeben wurde. Und auch hier zeigte sich 
der Hund skeptisch, unsicher und war Men-
schen gegenüber sehr verhalten. Zu sehr 
hatte ihn das Leben auf der Straße geprägt.
Doch zwei Tierpflegerinnen nahmen sich 
der misstrauischen Seele an, gewöhnten 
Enzo behutsam an das Tragen seines Brust-
geschirrs und verwöhnten ihn mit langen  
Spaziergängen. 

Enzo weiß nicht wohin mit sich
Dass der Rüde seine Vergangenheit als ehe-
maliger Straßenhund nicht abgelegt hatte, 
zeigte sich jedoch leider schnell: Als eine sei-
ner Bezugspersonen sein Brustgeschirr aus-
ziehen wollte, wusste sich der stolze Hund 
nicht anders auszudrücken, reagierte aggres-
siv und zeigte ein massives Drohverhalten. 
Nur dank ihres ruhigen Verhaltens blieb die 
Tierpflegerin unverletzt und konnte seinen 
Zwinger unversehrt verlassen. Seit diesem 
prägenden Vorfall ließ Enzo nach und nach 
niemanden mehr an sich heran. An eine 
Vermittlung war nicht zu denken. 

Das Thema „Nähe“ wird bei dem ehemaligen 
Straßenhund immer heikel sein. Trotz des 
großen Auslaufgeheges, sind die Platzver-
hältnisse im TiKo bei Enzos enormen Frei-
heitsdrang nicht ausreichend. 

Enzos einzige Chance war es, einen „Lebens-
platz“ bei einem Hundetrainer zu bekom-
men, der sich auf die Betreuung von verhal-
tensauffälligen Hunden spezialisiert hat und 
fachkundig ist beim Thema Straßenhunde 
aus dem Ausland. Eine solche Betreuung ist 
jedoch sowohl zeit- als auch kostenintensiv. 
Und diese Kombination übersteigt unsere 
Möglichkeiten bei weitem…

Straßenhunde aus dem Ausland – 
wenn „Rettung“ zum Leiden führt
Brauchen Straßenhunde aus dem Ausland 
also wirklich immer unsere Hilfe? Oder 
könnte es auch sein, dass manche Hunde 
gar nicht „gerettet“ werden möchten? Wir 
alle kennen sie – die traurigen Berichte und 
elenden Bilder von verfilzten, ganz verloren 
aussehenden Straßenhunden aus dem Aus-
land, denen offenbar geholfen werden muss.

Aus der Sicht vieler Menschen, die mit  
solchen Bildern konfrontiert werden, bedeu-
tet die Mitnahme eines solchen Hundes den 
Weg in ein besseres, sichereres und behüte-
teres Leben. Und es stimmt: Die Adoption 
eines Straßenhundes aus dem Ausland kann 
tatsächlich die Rettung sein. Es gibt aber auch 
Hunde, denen das Leben auf der Straße nicht 
so sehr schadet, wie man vermuten möchte. 
Diese Hunde gelangen durch ihre „Rettung“, 
wie wir an Enzos Beispiel erfahren mussten, 
in eine viel schlimmere Notlage…

Riesenstress für Hund und Mensch
Hunde, die bereits längere Zeit auf der Straße 
gelebt haben, bringen einen enormen Frei-
heitsdrang sowie naturgemäß jagdliche 
Erfahrungen mit. Dazu kommen oftmals 
Angststörungen und Aggressionen, die selbst 
das tägliche Anleinen zu einem großen  
Problem machen können.

Spannendes Live-Webinar 
mit Gerd Schuster 
Passend zu diesem Thema durften die TiKo 
Tierpfleger am 30. Juli den Online-Vor-
trag „Geladen und entsichert“ von Gerd 
Schuster besuchen. Der zertifizierte Hunde- 
trainer des Hundezentrums Mittelfranken 
berichtete darin über seine Erfahrungen im 
Umgang mit verhaltensauffälligen und aggres-
siven Hunden. Schuster ist Experte, wenn es 
um das Leben von Straßenhunden aus dem 
Ausland geht. Denn schon seit 2015 widmet 
er sich unter anderem der Beobachtung und 
dem Filmen von Straßenhunden in den Län-
dern des Balkans und 
in Südosteuropa.

REPORTAGE

Enzo – 
ein frustrierter Hund 
braucht eine Zukunft
Erinnern Sie sich noch an Enzo, den einstigen Straßenhund? Aus Mitleid war der scheinbar ziellos
herumstreunende Auslandshund von einem Pärchen aus dem Familienurlaub mitgenommen worden. 

Sie möchten 
mehr über 
Enzos Geschichte 
erfahren?

COVERSTORY
• �Gedenken an Heidi Goess-Horten4/5

  Gerd Schuster   

Ihre 
Spende 
wirkt!

AT 23 5200 0004 5573 0120

Verwendungszweck: 

Straßenhunde/

EnzoWir im 
TiKo mussten 
lernen, dass wir 
Enzo hier nicht helfen können. 
Im Kern bleibt er ein Straßenhund. 
Auf zu beschränktem Raum führt sein 
enormer Freiheitsdrang zu Aggression. 
Enzos letzte Chance ist, dass er 
bei einem auf Auslandshunde 
spezialisierten Trainer mit 7.000 m² 
Freilaufmöglichkeit und Blick 
in die weite Ferne bleiben darf. 
Bitte helfen Sie!

2
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Ihr Wille, in Not geratenen Tieren zu helfen, war uner-
schütterlich. So war Heidi Goëss-Horten auch das Wohl 
der vierbeinigen TiKo-Bewohner stets ein besonderes 
Anliegen, welches unsere ganz große Förderin und Tier-
freundin zur langjährigen Ehrenpräsidentin machte. Ohne 
ihre wertvolle Unterstützung würde das TierschutzKom-
petenzzentrum, wie es heute ist, nicht existieren.

Heidi Goëss-Horten wurde am 13. Februar 1941 als Heidi 
Jelinek in Wien geboren. Mit nur 19 Jahren lernte sie Hel-
mut Horten in Velden kennen – und verliebte sich in den 
Unternehmer. Nach ihrer Hochzeit im Jahr 1966 teilten 
die beiden nicht nur ihr Leben, sondern auch ihre Liebe 
für die Kunst und die Tiere. In den 1960er-Jahren förderte 
Helmut Horten großzügig den Duisburger Zoo – und war 
bereits damals und bis zu seinem Tod 1987 Spender des 
Klagenfurter Tierheims. Bis zuletzt verschrieb sich Heidi 
Horten auch in seinem Sinne dem Schutz der herrenlosen 
und vernachlässigten Tiere. 

Heidi Horten wirkte im Stillen, suchte nie die öffentliche 
Aufmerksamkeit. Mit ihrem Einsatz vor sechs Jahren, als 
der Fortbestand des Tierheims unsicher war und der Lan-
destierschutzverein um sein Überleben kämpfte, war sie 
es, die durch eine Kampagne seinen Fortbestand sicher-
te. Innerhalb von drei Jahren konnten in diesem Rahmen 
neue Unterstützer in der Kärntner Bevölkerung gefunden 
werden. Denn es sind die Kleinspenden, durch welche die 
jährlichen Betriebskosten des TiKo zu einem wesentlichen 
Teil gedeckt werden können.

„Ich liebe Tiere. Sie geben so viel zurück“, hat unsere gro-
ße Förderin einmal gesagt. Nur dank ihrer Hilfe war der 
Neubau des Tierheims und seine Umgestaltung zum Tier-
schutzKompetenzzentrum im Jahr 2010 realisierbar. Fünf-
mal so groß und wesentlich moderner zeigte es sich nun, 
wodurch hier seither rund 1.000 Tiere pro Jahr versorgt 
werden können. Das TiKo wurde zum Treffpunkt für Tier-
schutzschulungen und Seminare im „Heidi-Horten-Saal“, 
welcher im Zuge des Neubaus entstand und in dem das 
Andenken an diese einzigartige Persönlichkeit bewahrt 
wird. 
Auch dem Tiertraining wird seitdem ein neuer Stellenwert 
zugeschrieben. Unvergessen bleibt der Einsatz von Heidi 
Horten im einem Tiertrainingsprojekt für „Langzeitsit-
zerhunde“. Neben der Übernahme von Tierarztkosten war 
auch die Mitfinanzierung der Kärntner Tierrettung eine 
ihrer großen Leistungen.

2015 heiratete Heidi Horten erneut und wurde die Frau des 
Kärntner Adeligen Graf Karl Anton Goëss. In ihrer Villa am 
Wörthersee schenkte sie selbst acht Hunden, zwei Katzen 
und zwei Papageien ein liebevolles Zuhause. Seit 2019 Trä-
gerin des großen Ehrenzeichens des Landes Kärnten, wur-
den ihre Leistungen im Tierschutz von Landeshauptmann 
Peter Kaiser mit folgenden Worten honoriert: „Das Tier-
schutzheim TiKo wäre nie in dieser Form entstanden, wenn 
Frau Goëss-Horten es nicht so tatkräftig unterstützt hätte.“ 
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In tiefer Trauer
um unsere 
Ehrenpräsidentin

www.tiko.or.at

Was sie ermöglichte 
und wie wir unseren Auftrag weiterleben 

Gräfin Heidi Goëss-Horten

„Ich liebe Tiere. 
Sie geben so viel zurück.” 

 Helmut Horten 

Im selben Jahr schenkte die Kunstliebhaberin dem TiKo 
zwei Gemälde, die seither den Heidi-Horten-Saal zieren. 
Mit einem selbst geschaffenen Blumenstillleben sowie 
einem Porträt der Gräfin mit zwei ihrer geliebten Hunde, 
gemalt von der Künstlerin MMag. Dr. Helga Druml, kön-
nen Besucher ihre Liebe zur Kunst teilen.
In diesem Gedanken hatte Heidi Goëss-Horten erst kurz 
vor ihrem Ableben im Juni 2022 ihre private Kunst-
sammlung, die „Heidi Horten Collection“, im einstigen 
Wiener Hanuschhof für die Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. „Tiere sind mir bekannterweise ein Herzensan-
liegen“, waren ihre begleitenden Worte bei der Eröffnung 
der Sammlung, in denen sich ihre beiden Leidenschaften 
widerspiegeln.
Im Alter von 81 Jahren verstarb Heidi Goëss-Horten in 
den frühen Morgenstunden des 12. Juni 2022 in ihrer Vil-
la am Wörthersee. Sie hinterlässt nicht nur im TiKo eine 
große Lücke. Die tiefe Verbundenheit, die wir empfinden, 
drückt sich in den Worten der Präsidentin des Landes-
tierschutzvereins aus: „Sie wird immer einen besonderen 
Ehrenplatz im TiKo und in unseren Herzen haben.

Mit großer Dankbarkeit für alles, 
was sie uns ermöglichte, werden 
wir auch in ihrem Sinne weiterhin   
mit ganz viel Engagement und Liebe 
alles in unserer Macht Stehende für 
unsere Schützlinge tun.“ Das TiKo 

hat nicht nur seine Ehrenpräsidentin, sondern auch eine 
wertvolle Unterstützerin verloren. 

Nun sind wir mehr denn je auf die Unterstützung jedes 
einzelnen Spenders angewiesen – und sei der Beitrag auch 
scheinbar klein; wir sind für jede Hilfe dankbar. Durch 
den Kauf einer Futterpackung kann etwa bereits ein wich-
tiger Beitrag für die Verpflegung unserer Schützlinge 
geleistet werden. Welche Dinge gerade benötigt werden 
und was unsere Tiere am liebsten haben, ist in unserer 
Amazon-Wunschliste enthalten. Weitere Unterstützungs-
möglichkeiten bestehen in der Übernahme einer Tierpa-
tenschaft oder der ehrenamtlichen Mitarbeit.
Für weitere Informationen dazu, wie unseren Tieren 
geholfen werden kann, sind wir gerne von Dienstag bis 
Freitag zwischen 12:30 und 16:30 Uhr und samstags  
zwischen 10:00 und 13.00 Uhr unter der Telefonnummer 
0463 43541-0 erreichbar.

Oktober 2022 54
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Wie sich eine kleine 
Fundhündin in liebevoller 
Obhut „mauserte“

Odin kann sein 
Glück nicht fassen 

Für immer Kira - 
eine Tierfreundin 
lässt nicht locker 

Da staunte ein Pärchen aus Maria Saal nicht 
schlecht, als an einem Sonntagmorgen plötz-
lich eine Transportbox vor der Kirche stand. 
Und damit nicht genug: In der Box befand 
sich eine kleine, struppige Hündin, die nicht 
wusste, wie ihr geschehen war. 

Hummeln im Po
Als die Tierrettung ausfuhr, um das verunsi-
cherte Wesen abzuholen, wurde jedoch eines 
schnell klar: Dieser Hund hatte Hummeln 
im Po. Und damit war die Namensgebung 
dann auch geklärt. Als unsere ehrenamtliche 
Mitarbeiterin Nicole den kleinen Quirl am 
nächsten Tag in seinem Zwinger kauern sah, 
ängstlich zusammengedrückt und mit stress-
bedingtem, schlimmem Durchfall, wollte 
ihr das kleine Nervenbündel nicht mehr aus 
dem Kopf gehen. 

Schockverliebte 
Nicole
Nach ihrem Nacht-
dienst setzte sich die 
Tierfreundin zur klei-
nen Hummel und siehe 
da – schnell suchte die 
Hündin ihre Nähe und 
landete im Handumdre-
hen auf Nicoles Schoß. 
Und spätestens da war es 
endgültig um Nicole ge-
schehen.
Als Nicole die Geschichte des vierbeinigen 
Findelkindes hörte, stand ihr Entschluss fest. 
Sie wollte Hummel ein neues Zuhause geben, 
an dem ihre seelischen Wunden heilen konn-
ten. Und nachdem auch nach 30 Tagen – je-
ner Wartezeit, in der sich laut Gesetz noch ein 
Besitzer von Hummel hätte melden können 
– niemand nach der kleinen Hündin gefragt 

 

hatte, konnte sie weiterge-
geben werden und end-
lich bei Nicole einziehen. 
„Hummel hat sich richtig 
,gemausert‘. Sie fühlt sich 
geliebt und ist jetzt total 
relaxed. 

Die neue Freiheit
Mir ihrer Hundefreundin Ella flitzt sie lie-
bend gern über das große Grundstück und 
genießt ihre neue Freiheit. Nur Männer mit 
Hut oder Männer mit schwarzem Mantel 
sind ihr nicht ganz geheuer“, schwärmt die 
frisch verliebte Hundemama von ihrem klei-
nen Wuschel. 

Ein lautes, aber verzweifeltes Bellen drang 
aus dem Kellerraum. Es schien, als wäre ein 
Hund in den unteren Räumen des Mehr-
parteienhauses in Klagenfurt eingesperrt 
worden. Doch was zuerst wie ein Versehen 
anmutete, war bewusst geschehen. 

Abgemagert neben 
verschlossenen Futterdosen
Denn als aufmerksame Mieter nachsahen, 
entdeckten sie einen abgemagerten Staf-
fordshire Terrier, der auf einer Hundedecke 
saß – neben ihm ein kleiner Stapel mit ver-
schlossenen Futterdosen. Sowohl die Polizei 
als auch die Tierrettung wurden umgehend 
informiert und Odin, wie der Rüde genannt 
wurde, fand im TiKo eine Unterbringung. 
Hier wurde er gepflegt und aufgepäppelt. 
Doch selbst mit einigen Kilos mehr auf den 
Rippen und sowohl optisch als auch charak-

terlich wieder etwas gestärkt 
fiel es Odin nicht leicht, jeman-
den ganz von sich zu überzeugen – bis 
sich Tom Schuster dazu entschloss, seine Pa-
tenschaft zu übernehmen. 

Ein Entschluss steht fest
„Als ich Odins Foto auf der TiKo Website 
sah, wollte ich unbedingt sein Pate sein. 
Wenige Tage später habe ich dann den Pa-
tenvertrag unterschrieben. Klar, Odin war 
am Anfang etwas überfordert, aber bald 
verstand er, dass ich jeden Tag vorbei-
komme, um mit ihm spazieren zu gehen“, 
erinnert sich der stolze Hundepapa. Hun-
depapa? Ja, ganz richtig verstanden. Denn 
nach einigen Treffen folgte die Probezeit, 
auf die Probezeit die Adoption und darauf 
ganz viel Hundeglück; denn „Odin hat sich 
super benommen.

Die besten Kumpel
Von Tag eins an haben wir harmoniert. Wir 
gingen ganz viel spazieren, Odin entdeckte 
Schnee und spielte mit anderen Hunden in 
Freilaufzonen.“
Klingt doch nach dem perfekten Paar? 
Eine kleine Beschwerde hat Odin aller-
dings vorzubringen: Er mag es nämlich 
so gar nicht, wenn ihn Tom einmal für ein 
paar Stunden alleine lässt. Darauf versucht 
Tom natürlich nach Möglichkeit Rücksicht 
zu nehmen; aber am liebsten nimmt er sei-
nen stöckchenbegeisterten Kumpel ohne-
hin überall hin mit.

ERFOLGSGESCHICHTEN

Wie der Hund aus dem finsteren Keller die helle Freude fand

Tango - nach 
4 Anläufen ins Glück

Es war einfach wie verhext. Als Hund Tango, 
erstmals 2013 im TiKo abgegeben, bereits 
zum vierten Mal wieder abgegeben worden 
war, wollte schon niemand mehr daran glau-
ben, dass der Staffordshire Terrier noch sein 
Glück finden wird. Doch da wurde die Rech-
nung ohne Yvonne gemacht. 

Kein leichtes Unterfangen
Denn die junge Tierfreundin nahm sich 
2017 auf der Suche nach einem Patenhund 
seiner an – was, wie sich herausstellte, kein 
allzu leichtes Unterfangen war. Auf Tangos 
Beißliste waren bereits mehrere Katzen und 
auch einige Personen. Das bedeutete, ganz 
viel Geduld und konsequentes Maulkorb-
tragen waren angesagt, während vier ge-
meinsame Jahre vergingen, in denen Yvonne 
dem Rüden viel Zeit und lange Spaziergänge 

schenkte. Diese Bestän-
digkeit tat ihm gut und 
der mittlerweile grau-
gesichtige Tango entwi-
ckelte sich weiter.
Nach dieser langen Zeit der Vertrautheit fiel 
schließlich die Entscheidung: Yvonne und 
ihr Freund Dominik, Tierpfleger im TiKo 
und daher ebenfalls bereits mit Tangos Cha-
rakter vertraut, wollten den alten Haudegen 
mit nach Hause nehmen. 

Wo ein Wille ist, ist ein Weg
Nachdem die Aussicht auf den kaltschnäu-
zigen Mitbewohner jedoch den potenziellen 
Vermietern bereits einen Schauer über den 
Rücken liefen ließ, war die Wohnungssuche 
schwierig. Also musste eine Eigentumswoh-
nung her, damit Tango mitziehen durfte. 

Gesagt, getan. Wie man 
aus verlässlichen Quellen 
weiß, trägt Tango zwar 
weder seinen finanziellen 
Beitrag zur Haushalts-

rechnung bei, noch hilft er bei der Hausar-
beit, doch wird er trotz alledem als Familien-
mitglied geliebt und geschätzt. 

Ein echtes Familienmitglied
Andere Hunde sieht er jetzt mit mehr Wohl-
wollen und hilft nebenher sogar dabei, sie zu 
sozialisieren (natürlich auf ehrenamtlicher 
Basis). Tangos Beispiel zeigt, was es in einer 
Hundeseele anrichtet, zwischen wechseln-
den Bezugspersonen „weitergereicht“ wer-
den. Mit genügend Zeit, Liebe und Geduld 
kann selbst ein eigenbrötlerischer Charakter 
wie Tango noch das große Glück finden. 

Wie Treue unseren ehemaligen TiKo Schützling 
komplett verwandelte

Fo
to

s: 
©

 T
om

 S
cn

us
te

r

Hartnäckigkeit zahlt sich aus. Vor allem 
dann, wenn man sich in eine gewisse 
Schwarzwildbracke namens Kira verguckt 
hat, die noch dazu im TiKo sitzt und nichts 
lieber hätte als ein schönes neues Zuhau-
se. Genau so erging es Frau Dr. Renate 
Napetschnig, als sie die schwarz-braune 
Schönheit kennenlernte. 
Kira war aufgrund eines Beißvorfalls gegen-
über ihrer Vorbesitzerin, einer älteren Dame, 
abgegeben worden. Es war also klar, dass 
das Projekt Kira kein leichtes werden wür-
de – doch wie Renate es ausdrückt, „dass es 
so intensiv werden würde, konnte niemand 
ahnen.“ Das zeigte sich schon beim ersten 
Versuch, die Hündin mit den Bernsteinaugen 
nach zahlreichen täglichen Besuchen das ers-
te Mal mit nach Hause zu nehmen. 

Die erste 
Geduldsprobe
Denn beim Os-
terfest 2021 fühlte 
sich Kira überfordert, 
schnappte nach den Gäs-
ten und musste wieder zurück 
ins TiKo.
Doch ihre neue Hundemama in spe ließ 
nicht locker. Dreimal versuchte sie mit ei-
nem eigens beauftragten Hundetrainer, 
Kiras Verhaltensauffälligkeit in den Griff 
zu bekommen. Diese stammte vermutlich 
von einem alten Trauma, wie Renate auch 
wegen der ausbleibenden Warnversuche 
der Hündin vermutete: „Sie hat eine Nar-
be auf dem Kopf, die scheinbar von einem 
Schlag stammt.

Renate verliert 
den Glauben nicht

Als der unglaubliche vier-
te Versuch folgte, spürte Kira 

aber endgültig: Diese Frau war 
felsenfest davon überzeugt, ein Team auf 

zwei Beinen und vier Pfoten zu gründen. 
Und Kira war nun endlich bereit dazu, sich 
darauf einzulassen. Jemand glaubte an sie – 
und so schwer ihr dies lange Zeit fiel, nun 
glaubte sie auch wieder an einen Menschen. 
Mittlerweile wurde die Jagdhündin adop-
tiert und das Vertrauen zwischen ihr und 
„ihrer“ Renate wächst mit jedem Tag.
Wir ziehen unseren Hut vor dieser mutigen 
und engagierten Tierfreundin.
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Im Juli durften wir 
uns über eine ganz 
besondere Spende 
freuen. Die Firma 
Heinrich Holz aus 
Ferlach übergab dem 
TiKo ein fertigge-
bautes Hochbeet, das 
gleich auf dem TiKo 
Gelände seinen Platz 

fand. Nun können wir noch mehr Frischfutter selbst hochzie-
hen, denn für die Versorgung der vielen Kleintiere werden große 
Mengen an Salat und Gemüse benötigt. Bei der Betreuung der 
Beete bekommen wir großartige Unterstützung von den Klienten 
und  Betreuerinnen von autArK.
Ein herzliches 
Dankeschön auch im 
Namen unserer Tiere!
www.holz-kaernten.at

KOLUMNE

Judendorfer Straße 46 
9020 Klagenfurt a. W.
Tel.: +43 664 52 808 44
www.tierarzt-annabichl.at

Ordinationszeiten:
MO / MI / FR 8 - 10 Uhr  

u. 16 - 18 Uhr
DI / DO 18 - 19 Uhr

SA 10 - 12 Uhr – Sowie nach  
Terminvereinbarung

Mag. Diana Woschnjak
Dr. Herwig Woschnjak

TIERARZT 
KOLUMNE

Beim Verdacht, dass Ihr Hund oder Ihre Katze einen Giftkö-
der aufgenommen hat, sollten Sie nicht in Panik verfallen. Be-
wahren Sie Ruhe und kontaktieren Sie den notdiensthabenden 
Tierarzt oder eine Tierklinik. Eine Vergiftung ist IMMER ein 
medizinischer Notfall!

Symptome die auf eine Vergiftung hinweisen können:

•  Übelkeit, Durchfall, Erbrechen
•  starkes Speicheln, Schaum vor dem Maul
•  schwankender Gang, Taumeln
•  übermäßiges Hecheln, Atemstillstand
•  Krämpfe, Zittern, Lähmungserscheinungen
•  schneller Herzschlag, Herzstillstand
•  Bewusstlosigkeit

Sofortmaßnahmen

•  Entfernen Sie Ihren Liebling vom Giftköder
•  �Bringen Sie ihren Hund oder ihre Katze NICHT zum  

Erbrechen, wenn Sie nicht wissen, was er/sie zu sich  
genommen hat (ätzende Gifte verätzen den Rachen;  
scharfe Gegenstände verletzen)

•  Festhalten, was, wie viel und wann gefressen wurde
•  Wenn möglich, eine Probe vom Giftköder mitnehmen
•  �Rufen Sie den Tierarzt an, berichten Sie Ihren Verdacht  

und schildern Sie die Symptome 

Am besten ist es, wenn Sie bereits im Vorfeld einen Notfallzet-
tel mit den wichtigsten Telefonnummern (Tierarzt, Tierklinik, 
Giftnotruf) erstellt und im Handy abspeichert, um im Ernstfall 
gleich alle wichtigen Nummern zur Hand zu haben.
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Künstlertyp möchte mit dir die Welt entdecken

Hallo Hundefreund, mein Name ist Pablo Picasso. Dieser 
Name kommt dir sicher bekannt vor, nicht wahr? Ich heiße 
nicht umsonst so, denn ich sehe Dinge auf meine eigene Art 
und Weise. Manchmal blende ich alles um mich herum aus 
und erkundige mein Umfeld im Alleingang. Aber keine Sor-
ge, ich passe auf mich auf. Auch meine schöne Fellzeichnung 
könnte vom Meister höchstpersönlich gezeichnet worden sein. 
Ich bin ja auch ein Mischling, ziemlich kreativ oder? Ich liebe 
es, wenn Menschen um mich herum sind. Wenn ich dich stür-
misch begrüße, freue ich mich riesig und würde dir am liebsten 
jedes Mal ein Küsschen geben. Trotz meines Alters lerne ich 
noch gerne und würde mich sehr über regelmäßige Besuche in 
der Hundeschule freuen. Tägliche Streicheleinheiten, Beschäf-
tigungsspiele und ein kuscheliger Schlafplatz wären mir am 
liebsten. Dazu ein großer Garten zum Austoben, denn diese 
vier Wände um mich rum, finde ich eher nicht so spannend. 

Da gibt es nicht so viel zu schnüffeln und 
erkunden...Ich kann es kaum erwarten 
mit dir gemeinsam mein noch langes 
Hundeleben zu genießen – es wird aus-
gezeichnet, da bin ich mir ganz sicher!

Kuscheltyp möchte  
Halsschmuck loswerden

Also jetzt mal ehrlich - es gibt keinen Kater auf der großen wei-
ten Welt, dem dieser Sonnenblumentrichter in Kombination mit 
dem bunten Katzenhalsschlauch besser passt als mir!
Du fragst dich warum ich so schick herumlaufen darf?!  Ich bin 
ein notorischer Kratzer, wie sie es hier nennen. Leider betreibe 
ich dieses üble Hobby aber durchaus exzessiv und das kann ganz 
schön blutig werden...  Im TiKo wurde ich auf alles Mögliche 
getestet, mir wurde Blut abgenommen, das volle Programm. 
Ergebnis: nichts - pumperlgsund auf gut kärntnerisch. Hm…
überleg…aber irgendetwas muss ich ja haben. Vielleicht bist du 
ja meine Lösung?
Ich und meine Tierpfleger vermuten, dass ich einfach raus muss 
hier, dann wird es mir bestimmt besser gehen. Übrigens bin ich 
trotz meinem Kratzen ein verschmuster Typ und freu mich über 
deine Nähe. Schenk mir ein Zuhause, wo ich genügend Platz 
habe, vielleicht sogar meine Pfötchen im Gras liegend in die Son-
nenstrecken kann und ich werde dir ein guter Kater sein.

PABLO PICASSO • H24345 • männlich 

Gefahr Giftköder – 
Erste Hilfe rettet Leben

MORITZ 
K2517 • männlich 

Zuhause
suchen ein

Wir
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Eine wunderbare 
Hochbeet-Spende

    

ERFOLGSGESCHICHTEN

Eine tierisch gute Kooperation

Wussten Sie…?
Was im Jahr 2012 als gemeinsame „Arbeitsinsel“ begonnen hat, hat 
sich im Laufe der Jahre zu einer absoluten Win-win-Zusammenar-
beit für alle Beteiligten entwickelt.
Das TiKo darf auf wertvolle Unterstützung der AutArK Klienten 
bauen in den Bereichen Gastronomie, Wäscherei, Haustechnik, 
Kleintierpflege und Reinigung. Durch ihre Mitarbeit im TiKo wird 
einerseits das Fachpersonal vor Ort entlastet und andererseits ent-
steht für sie damit wertvolle Qualifizierung im Rahmen einer An-
lehre oder fähigkeits-orientierten Beschäftigung.

Die autArK Klienten wissen, dass sie mit ihrem Einsatz einen be-
deutenden Beitrag für den Betriebsablauf leisten. Die Freude, die 
sie dabei versprühen ist deutlich spürbar.
Seit mittlerweile 10 Jahren bauen wir auf 
die Unterstützung der autArK-Mitarbeiter. 
Für uns gehören sie zum Team, denn sie 
leisten großartige Arbeit und sind aus dem 
TiKo Alltag nicht wegzudenken!
Kristina Koschier, TiKo Geschäftsführung

Ein Sommer 
voller Events
GLEICH BEI DREI VERANSTALTUNGEN DURFTE  
DAS TIKO DIESEN SOMMER FLAGGE ZEIGEN. 

Den Beginn machten wir mit einem Infostand beim gro-
ßen Alpen-Adria Hafenfest im Mai in der Wörthersee 
Ostbucht. In den Startlöchern standen wir danach Ende 
August im Rahmen von "Kärnten läuft" beim 4 km langen 
Tiko-Hundelauf direkt am Seeufer. Einige unserer vierbei-
nigen Schützlinge hatten eine Menge Spaß ihre zweibeini-
gen Begleiter auf Trab zu halten. Bei allerschönstem Wet-
ter waren wir auch beim 1. Klagenfurter Tierschutztag 
Anfang September am Neuen Platz mit einem Infostand 
mit von der Partie. Wir danken unseren kleinen und gro-
ßen Besuchern und allen Beteiligten, die zu diesem erfolg-
reichen Eventsommer beigetragen haben.

                 Auch Sie möchten als Unternehmer Gutes tun? 
Mehr zu den “SponsoringPaketen für Unternehmen” 
erfahren Sie hier: www.tiko.or.at/sponsoring

10-Jahres-Jubiläum 
autArK & TiKo
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BILDERSUCHRÄTSEL

Hunde-Rätsel
Du bist ein großer Hundefan und kennst dich gut mit Hunden aus? 
Dann ist dieses Hunderätsel sicher kein Problem für dich. 
Welche Körperteile gehören wohin? Füge die Zahlen zu den Buchstaben!

TIERVERLIEBT

Tierschutz-
Stunde im Tiko
Wir laden Kindergartengruppen und Schul-
klassen mit bis zu 30 Kindern zum Besuch 
ins TiKo ein. Der zweistündige Aufenthalt 
besteht aus einer Tierschutzstunde mit spie-
lerischem Lernen, Basteln & Malen sowie  

einer Führung durch das TiKo. Hier erfahren 
Kinder alles über die Arbeit mit den Tieren 
im Tierheim, können Ziegen und Schweine  
füttern und viele, viele Fragen an unsere 
Tierpfleger stellen. 

Kleiner Leon ganz groß – 
mit einer Handvoll Taschengeld Tiere retten
Wie sich ein Junge mit viel Herzblut für Tiere einsetzt

Sie haben auch eine besondere 
Geschichte? Prima! 
Wir freuen uns sehr über Tier- und 
erfolgreiche Adoptionsgeschichten 
von ehemaligen TiKo-Bewohnern.

Senden Sie uns Ihre Zeilen 
entweder per E-Mail an 
redaktion@tiko.or.at oder per Post an das  
TierschutzKompetenzzentrum Kärnten,  
Judendorferstraße 46, 9020 Klagenfurt.

Schickt 
  uns eure 

     Briefe!

Auflösung: 1i, 2b, 3j, 4c, 5h, 6d, 7k, 8g, 9l, 10e, 11f, 12a

	 1)	 Rute
	 2)	 Brust
	 3)	 Hinterlauf
	 4) 	 Fang
	 5) 	 Rücken
	 6) 	 Nase
	 7) 	 Pfote
	 8) 	 Ohr
	 9) 	 Bauch
	 10) 	 Stop
	 11) 	 Auge
	 12) 	 Vorderlauf

KINDERPOST
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werden in der nächsten 

Tierverliebt-Ausgabe veröffentlicht! 

Wir freuen uns 

über jeden einzelnen Beitrag 

von Groß und Klein!

Ausgewählte
    Geschichten ...

Jetzt anmelden!
Einfach im TiKo anrufen und Kindergartengruppe oder Schulklasse anmelden!Der Besuch im TiKo ist kostenlos.

Tel.: 0463 43541

Alles begann mit ein paar kleinen Renn-
mäusen. Denn als Leons Familie diese von 
einer Bekannten übernahm, entdeckte der 
junge Mann seine große Liebe für die Tiere. 
Seiner Mutter Sabrina Schreiber ist es zu ver-
danken, dass er schon in seinem Alter weiß, 
wie man richtig und verantwortungsvoll mit 
Tieren umgeht.
Diese große Leidenschaft ist es auch, die 
Leon immer wieder ins TiKo führt. Bei sei-
nen Besuchen führt ihn der erste Weg an die 
Rezeption, mit einer Handvoll Taschengeld – 
extra gespart als Spende für die Tiere. Wenn 
er ihre Geschichten hört, will er alles ganz 
genau wissen: Woher kommen diese Tiere, 
was ist mit ihnen geschehen? Und dann lässt 
es dem Tierfreund oft keine Ruhe, wenn er 

sich fragt, wie Menschen 
ihren Mitlebewesen nur 
Schlimmes antun können.
Doch manchmal darf sogar 
jemand mit Leon mit nach 
Hause gehen. Mittlerweile 
hat seine Familie vier Viel-
zitzenmäuse, drei Degus, eine 
Maus und einen Zwerghams-
ter aus dem TiKo adoptiert. Aus Gründen 
wie Desinteresse oder Zeitmangel abgege-
ben, sind diese Tiere mehr als dankbar, ei-
nen wunderbaren Platz gefunden zu haben.
Und dass das bei Familie Schreiber definitiv 
der Fall ist, zeigt sich schon in den liebevol-
len Worten von Mama Sabrina: „Die Tiere 
sind eine Bereicherung für jeden von uns. 

Sie dürfen in artge-
rechten Gehegen und 
selbstgebauten Käfigen 
mit ausreichend Platz, 
Kletter- und Buddel-
möglichkeiten bis zu 
ihrem Lebensende bei 
uns bleiben. Die Tiere, 
die schon viel erlebt 

haben oder scheu sind, werden in Ruhe ge-
lassen. Für Leon sind die Tiere gute Zuhörer. 
Er lernt viel über die Tiere und trägt Verant-
wortung. Als Mama bin ich wirklich stolz 
auf ihn und sein kleiner Bruder hilft auch 
schon fleißig mit.“
Leon, du bist spitze!

Hast du gewusst, 
dass Hunde eine
Schokoladenvergiftung 
bekommen können?

Weißt du, 
warum Katzenaugen 

in der Nacht 
leuchten?

Grund dafür 
ist ein Stoff in der 

Schokolade, den Hunde 
gar nicht vertragen.

Katzenaugen
reflektieren Licht.

Das Leuchten verbessert 
die Sehstärke im 

Dunklen.
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Ja, ich will -Freund werden!
Mit einem monatlichen Beitrag von:

Ja, ich möchte regelmäßig News aus dem 
TiKo und über Tierschutzthemen erhalten.  9 €     15 €     30 €     50 €     85 €

     

Erklärung
Hiermit bestätige ich, dass das TiKo befugt ist, monatlich den von mir angegebenen Betrag abzubuchen. Bis auf Widerruf. Keine Kündigungsfrist.

GEBURTSDATUM

TELEFON

E-MAIL

IBAN

BANK

VOR- UND ZUNAME

STRASSE UND HAUSNUMMER

PLZ UND ORT DATUM UND UNTERSCHRIFT DES KONTOINHABERS

TiKo TierschutzKompetenzzentrum Telefon: 0463 43541 | E-Mail: office@tiko.or.at | Judendorfer Straße 46, 9020 Klagenfurt | www.tiko.or.at

Die Wichtelaktion für unsere Tiere ist mittlerwei-
le ein fester Bestandteil der Vorweihnachtszeit und 
findet auch in diesem Jahr wieder statt. Jedes Tier im 
TiKo darf seinen eigenen Wunschzettel „schreiben“ 
und wird dann von seinen ganz persönlichen Wich-
teln beschenkt. Sie möchten für einen oder mehrere 
Tierheimbewohner in die Rolle eines Wichtels schlüpfen? 
Dann melden Sie sich über unsere Webseite an. Schon mit 
einem kleinen Päckchen machen Sie den Tieren eine große Freude 
und schenken Abwechslung im Tierheimalltag. 
Infos hierzu folgen rechtzeitig auf all unseren Kanälen!

Tiko Wichteln für Tiere

Ihre Weihnachtsgeschenke sollen 
richtig schön verpackt werden?

Dann merken Sie sich unsere Ein-
packstation in den City Arkaden Kla-
genfurt vor. Im Dezember haben 
Sie wieder die Möglichkeit, sich die 
Geschenke für Ihre Liebsten festlich 
und mit viel Liebe einpacken zu lassen. 

Mit einer freiwilligen Spende unter-
stützen Sie unsere Einpackengerln, die 

diese Aufgabe gern übernehmen. Gleich-
zeitig unterstützen Sie damit unsere TiKo  

Tiere. Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Ihren 
Besuch! 15. bis 24. Dezember während der City Arka-
den-Öffnungszeiten.

Einpackstation 
City Arkaden

Tierpatenschaft als Geschenk!
Sie wollen einem lieben Menschen eine Freude machen und wis-

sen, dass er/sie sehr tierlieb ist und auch gerne 
heimatlosen Tieren Hoffnung schenken 

möchte? Dann ist eine Tierpatenschaft im 
TiKo genau 

das richti-
ge Weih-

nachtsge-
schenk!

     Mit einer TiKo Patenschaft…
 �…helfen Sie einem Tier, das noch kein Zuhause gefunden 
hat und verschönern ihm den Aufenthalt im Tierheim.

 �…können Sie mit einem Tier Zeit verbringen, Gassi gehen, 
Zuneigung schenken und mit ihm spielen, auch wenn Sie 
z.B. aufgrund ihrer Wohnsituation oder ihres 
Berufes kein Haustier halten können.

 �…erhalten Sie eine offizielle Patenschafts- 
urkunde und ein kleines Geschenk.25€

Hunde

im Monat
15€

Katzen

im Monat
10€

Kleintiere

im Monat Weitere Infos unter www.tiko.or.at/tierpatenschaften


